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einem Forschungsprojekt des Ver-
bundvorhabens »Exportorientierte
Forschung und Entwicklung auf
dem Gebiet der Abwasserbehand-
lung« werden Simulationsmodelle
für die Kohlenstoff- und Stickstoffeli-
mination in der Abwasserreinigung
so an die Gegebenheiten anderer
Klimazonen angepasst, dass sie ef-
fizient zur Betriebsoptimierung von
Kläranlagen dienen können. Die Si-
mulation wird zudem als Werk-
zeug genutzt, das einen wichtigen
Beitrag zur Entwicklung und Absi-
cherung von Bemessungsrichtlinien
für das Belebungsverfahren, Tropf-
und Tauchkörperanlagen sowie
Anaerob- und Teichanlagen im
internationalen Raum leistet. Für zu-
nächst zwei Jahre wird ein For-
schungsprojekt zur Entwicklung von
Konzepten zur Trinkwasser- und Ab-
wasserreinigung in Megacities ge-
fördert. Dieses BMBF-Verbundpro-
jekt entwickelt für schnell wachsen-
de Metropolen nachhaltige Lösun-
gen, die neben technischen Aspek-
ten auf dem Gebiet der Abwasser-
reinigung und Nährstoffrückgewin-
nung auch sozioökonomische Fra-
gen berücksichtigen. Neben Uni-
versitäten aus Deutschland und Pe-
ru sind unter anderem die Hans Hu-
ber AG, die Siemens AG und das
Institute of Sustainability (IoS) Part-
ner im Projekt.

»Charakterisierung kolloidaler
Arzneistoffträgersysteme und Arz-
neistoffdispersionen auf molekula-
rer Ebene« lautet das Forschungs-
thema von Dr. Tobias Unruh, Wis-
senschaftler am FRM II in Gar-
ching, das der Bund der Freunde
der TU München e. V. mit 47 650
Euro fördert. Pharmazeutische Zu-
bereitungen müssen unter anderem
gewährleisten, dass der Wirkstoff
bis zur Anwendung stabil bleibt
und möglichst effektiv im Orga-
nismus aufgenommen wird. Vor
diesem Hintergrund spielen kolloid-

disperse Arzneiformen eine zuneh-
mend wichtige Rolle. Solche äu-
ßerst komplex zusammengesetzten
Systeme werden bisher vor allem
über ihre mesoskopische Struktur
charakterisiert. In dem Forschungs-
projekt sollen erstmals nanodisper-
se Arzneistoff-Trägersysteme mittels
quasi-elastischer Neutronenstreu-
ung untersucht werden, was über
die Struktur hinaus einen Einblick in
die Dynamik der Arznei- und Hilfs-
stoffmoleküle liefert. Diese Informa-
tionen sind zum Beispiel für das
Verständnis des Freisetzungsverhal-
tens der Wirkstoffe von entscheiden-
der Bedeutung. Zudem soll das Pro-
jekt am FRM II eine Grundlage für
den Aufbau eines Forschungsschwer-
punkts im Bereich Angewandte Phar-
mazeutische Forschung schaffen.

Wie in den vergangenen Jah-
ren fördert der Bund der Freunde
der TU München e. V. (BdF) wieder
einen Kurs der Ferienakademie mit
14 500 Euro. In der im Südtiroler
Sarntal stattfindenden Ferienakade-
mie treffen sich alljährlich begabte
Studierende aus Naturwissenschaft
und Technik mit Professoren, um zwei
Wochen lang über Themen aus der
Informatik, Physik, Mathematik, In-
genieurwissenschaft, Medizin und
Philosophie zu diskutieren. Die Fe-
rienakademie, deren Träger derzeit
die TU München, die Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürn-
berg und die Universität Stuttgart
sind, finanziert sich aus Spenden
der bayerischen Industrie, des BdF,
des Universitätsbunds Erlangen und
des Informatik-Forums Stuttgart e.V.
Ihr Direktor ist Prof. Christoph Zenger
vom Institut für Informatik der TUM.

Termine

Auf dem bayernweiten Aktions-
tag »Gesunde Hochschule« am
26. Oktober 2005 können sich al-
le Hochschulangehörigen der TUM
über gesundheitliche Belange infor-
mieren: Ernähren Sie sich richtig?,
Sind Sie körperlich fit? und: Können
Sie mit Stress umgehen? werden die
Fragen des Tages sein. Daneben in-
teressieren Themen wie Blutdruck,
Cholesterinwerte und Seh- und Hör-
vermögen. Tipps und Beratung für
gesundes Arbeiten bieten unter an-
derem die Arbeitsgruppe Betriebli-
che Gesundheitsförderung der TUM,
der Hochschulsport, der Betriebsärzt-
liche Dienst, die Psychosoziale Be-
ratung, die Krankenkassen oder die
Landeszentrale für Gesundheit in
Bayern. Ort und Zeit: TUM-Stammge-
lände: Immatrikulationshalle, 9 bis
16 Uhr; Garching: Magistrale im
Gebäude für Maschinenwesen, 9 bis
16 Uhr; Weihenstephan: Gebäude
der Biowissenschaften, 10 bis 18 Uhr.

Das Institut für Verkehrswesen
der TUM (Prof. Fritz Busch) und das
Verkehrszentrum des Deutschen Mu-
seums laden zu Vorträgen im Rah-
men der Vortragsreihe »Verkehr ak-
tuell - Informationen aus Wissen-
schaft und Praxis« ein. Es referie-
ren international anerkannte Exper-
ten aus Hochschule, Industrie und Ver-
waltung. Die Termine im Winterse-
mester 2005 sind: 20. Oktober,
17. November und 8. Dezember
2005 sowie 19. Januar und 16.
Februar 2006; jeweils 18.30 bis
20 Uhr. Ort: Verkehrszentrum des
Deutschen Museums, Theresienhö-
he 14a. Es muss nur der Museums-
Eintritt bezahlt werden. Kontakt: El-
ke Bermann, Lehrstuhl für Verkehrs-
technik, elke.bermann@vt.bv.tum.de
www.vt.bv.tum.de

Forschungsförderung
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»Mit dem iPod therapieren«
oder »Mit Mathematikerinnen auf
verschlungenen Pfaden zur kon-
kreten Geometrie« - das sind Titel 
aus dem diesjährigen Programm
»Schülerinnen forschen – die
Herbstuniversität an der TUM«.
Dahinter warten ein- bzw. mehrteili-
ge Projekte der verschiedenen Fakul-
täten der TUM auf insgesamt 200
Schülerinnen der gymnasialen Ober-
stufe, die vom 2. bis 4. November
2005 herzlich zur Herbstuniversität
2005 an die TUM eingeladen
sind. In 18 Projekten arbeiten sie in
kleinen Gruppen an aktuellen Fra-
gen, führen Experimente durch und
lernen verschiedene Arbeitsweisen,
Messmethoden und Fertigungstech-
niken kennen; knüpfen Kontakte zu
Professoren, wissenschaftlichen
Mitarbeitern und Studierenden und
erfahren, wie lebendig und anre-
gend das Arbeiten in Naturwissen-
schaft und Technik ist. Informatio-
nen über ein zukünftiges Studium
an der TUM und berufliche Perspek-
tiven gehören ebenso dazu wie
der traditionelle Cocktailabend
»Herbstuniversität - und außerdem«.
Weitere Informationen unter:
www.herbstuniversitaet.de

Die Reihe Technik&Ethik an der
TUM, organisiert vom gleichnamigen
Arbeitskreis aus Studierenden und
Lehrenden sowie der katholischen und
evangelischen Hochschulgemeinde
an der TUM, führt im Wintersemes-
ter 05/06 auf dem Campus Gar-
ching das interdisziplinäre Kolloquium
»Werte-Bewusstsein in Wirtschaft und
Technik« durch. Gewählt wurde die-
ses Thema wegen der vielfach ge-
führten Werte-Debatte, die sich hier-
zulande in der Wirtschaft wie auch
in der Technik als neue ethische Ori-
entierung erhebt. In dem Kolloqui-
um sollen exemplarisch Positionen
und Theorien zu dieser (neuen)
Werteorientierung in Wirtschaft und
Technik zur Sprache kommen. Das

Kolloquium ist Teil des Veranstal-
tungsangebots der Carl von Linde-
Akademie für geistes-, kultur- und
sozialwissenschaftliche Studien an
der TUM. Zeit: 14. und 29. Novem-
ber 2005, 17. und 31. Januar 2006,
jeweils 17.15 Uhr. Ort: Multimedia-
raum 00.08.038 (nahe der Cafe-
teria) im Gebäude der Fakultäten
für Mathematik und für Informatik,
Boltzmannstr. 3, Garching. Nähere
Informationen unter:
www.te-et.vo.tu-muenchen.de

Das 13. Hans-Fischer-Sympo-
sium für Bioorganische Chemie fin-
det am 7. November 2005 im
Hans-Fischer-Hörsaal (HS 21010)
im Gebäude der Fakultät für Che-
mie in Garching statt; Zeit: 9 bis
17.30 Uhr. Das Thema lautet »Ent-
wicklungen in der Tumortherapie«.

Nachwuchskünstlern eine Chan-
ce bieten das Studentenwerk Mün-
chen, der »Verein der Studierenden
im Olympiazentrum e.V.« und »Kul-
turleben in der Studentenstadt e.V.«:
Talenten aus den Bereichen Kaba-
rett, Musikkabarett oder Comedy
können sich für die Kleinkunst-
wettbewerbe »ComOly« und »Gol-
dene Weißwurscht« bewerben.
Auf die Gewinner warten Preisgel-
der von insgesamt 2 600 Euro und
weitere Aufstiegschancen: Manch
Teilnehmer der vergangenen Jahre
ist mittlerweile bundesweit bekannt.
Formlose Bewerbungen für »ComOly«
können bis 24. November 2005
eingereicht werden, für die »Golde-
ne Weißwurscht«, die das Studen-
tenwerk und der »Verein Kulturleben
in der Studentenstadt e.V.« im Rah-
men des 18. Theater- und Musikfes-
tivals »StuStaCulum« verleihen, ist am
3. März 2006 Bewerbungsschluss.
Adresse: Studentenwerk München,
Kulturbüro, Elisabeth Ebentheuer,
Leopoldstraße 15, 80802 Mün-
chen, Tel.: 089/38196-1514
kultur@studentenwerk.mhn.de

Weitere Informationen zu
»ComOly« unter:
www.co2studentencafe.de.vu
zur »Goldenen Weißwurscht« 
und zum »StuStaCulum« unter: 
www.stustaculum.de

Der diesjährige Dies academi-
cus der TUM findet am 1. Dezem-
ber 2005 im Auditorium maximum
statt. Die Akademische Jahresfeier
beginnt um 10 Uhr. Alle Angehöri-
gen und Freunde der TUM sind
herzlich eingeladen. An diesem Tag
fallen sämtliche Lehrveranstaltungen
aus, um auch den Studierenden die
Teilnahme zu ermöglichen.

Noch bis zum 31. Januar 2006
läuft die Bewerbungsphase für den
zweiten Jahrgang des Executive
MBA in Communication and Lea-
dership. Die Qualifizierungsinitiati-
ve ¡communicate!, die die TUM mit
ihren Partnern Bertelsmann Stiftung,
Heinz Nixdorf Stiftung und Daimler
Chrysler-Fonds ins Leben gerufen
hat, richtet sich an Manager, die
sich in einem berufsbegleitenden
Studiengang zu wirtschaftlichen
Themen mit dem Fokus auf Com-
munication and Leadership weiter-
bilden möchten. Voraussetzung für
die Teilnahme an dem 15-monati-
gen Programm sind unter anderem
mindestens fünf Jahre Berufserfah-
rung, das erfolgreiche Absolvieren
von GMAT und TOEFL, das Verfas-
sen eines Aufsatzes sowie ein per-
sönliches Auswahl-Interview. Der
nächste Jahrgang startet im Mai
2006. Weitere Informationen und
Anforderung der Bewerbungsunter-
lagen unter:
www.communicate-
program.de/emba

Ganz im Zeichen der Fußball-
weltmeisterschaft 2006 steht der
Innovationswettbewerb der Unter-
nehmerTUM GmbH im Winterse-
mester 2005/06. Gesucht sind in-
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Wer,was,wo?

novative Ideen rund um den Fuß-
ball. Die Ergebnisse werden von Ju-
ni 2006 bis Juli 2006 im Deut-
schen Museum ausgestellt. Letzter
Abgabetermin für die Wettbewerbs-
unterlagen ist der 16. Januar 2006.
Registrierung für die Teilnahme und
Bereitstellung der Teilnahmeunterla-
gen unter:
www.unternehmertum.de/inno
vations/innovationen.html

Die TUM veranstaltet im Win-
tersemester 05/06 die öffentliche
Ringvorlesung »Deutschland, Land
der Ingenieure«. Die Ringvorlesung
richtet sich vornehmlich an Schüle-
rinnen und Schüler, die von einer
Berufs- bzw. Studienwahl nicht mehr
weit entfernt sind und dabei unter-
stützt werden sollen. Außerdem will
die Veranstaltung auf das nach wie
vor aktuelle Ingenieurstudium auf-
merksam machen, auch weil sich
bei der deutschen Industrie auf vie-
len Gebieten des Ingenieurwesens
ein Mangel an fachkompetenten Per-
sönlichkeiten abzeichnet. In rund 35-
minütigen Vorträgen werden TUM-
Professoren einzelne Ingenieurge-
biete vorstellen, Experten aus der In-
dustrie oder der wirtschaftlichen Pra-
xis geben Ergänzungen, und die
Zuhörer können Fragen stellen. Für
Lehrkräfte wird die Teilnahme an
der jeweiligen Vorlesung als Fort-
bildungsveranstaltung anerkannt.
Zeit, Ort und Themen der Vorträge
finden sich im Internet unter:
www.lis.ei.tum.de/RV_D_Ing.html

Plattform für alle, die sich dem Ge-
danken der Sozialen Marktwirtschaft
verbunden fühlen. Zahlreiche Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Wissen-
schaft, Sport, Kultur und Politik enga-
gieren sich als Botschafter der Sozia-
len Marktwirtschaft für die INSM,
darunter auch Prof. Roland Berger,
Chairman von Roland Berger Strate-
gy Consultants und Mitglied des
Hochschulrats der TUM. Die INSM
wird von den Arbeitgeberverbän-
den der Metall- und Elektro-Industrie
finanziell getragen und von weiteren
Wirtschaftsverbänden unterstützt;
wissenschaftlich begleitet wird sie
vom Institut der deutschen Wirtschaft
Köln und repräsentiert von einem Ku-
ratorium mit dem früheren Bundes-
bankpräsidenten Prof. Hans Tietmey-
er an der Spitze.

Der Deutsche Akademische Aus-
tauschdienst (DAAD) hat für den Zeit-
raum von 2006 bis 2009 vier Pro-
fessoren der TUM in seine Auswahl-
kommission gewählt, die die Förde-
rungsentscheidungen trifft: Hannelo-
re Deubzer, Ordinaria für Raumkunst
und Lichtgestaltung, Joachim Hage-
nauer, Ordinarius für Nachrichtentech-
nik, Wolfgang Lück, Ordinarius für All-
gemeine Betriebswirtschaftslehre mit
Schwerpunkt Wirtschaftsprüfung/Re-
vision, und Dierk Schröder, Ordina-
rius für Elektrische Antriebssysteme.
Die ehrenamtliche Tätigkeit der
Gutachter nimmt in der Arbeit des
DAAD für die deutschen Hochschu-
len einen zentralen Platz ein.

Prof. Karl-Heinz Schleifer, Or-
dinarius für Mikrobiologie der TUM,
wurde auf dem Internationalen Kon-
gress für Mikrobiologie in San Fran-
zisko am 27. Juli 2005 von den na-
tionalen Delegierten für die nächsten
drei Jahre einstimmig zum Präsiden-
ten der International Union of Mi-
crobiological Societies (IUMS) ge-
wählt. Die 1927 gegründete IUMS
ist die Dachgesellschaft aller wissen-

schaftlichen bakteriologischen, my-
kologischen und virologischen Ge-
sellschaften; sie vertritt die globalen
Interessen von 120 mikrobiologischen
Gesellschaften und Vereinigungen aus
über 70 Ländern und ist damit das
internationale Sprachrohr für über
100 000 Mikrobiologen. Erster Prä-
sident der IUMS war der Nobel-
preisträger Jules Bordet. Die IUMS
befasst sich mit globalen Problemen
wie dem Auftreten neuer Krankheits-
erreger, der Bedeutung der Mikroor-
ganismen für die Umwelt, mikrobiell
bedingten Lebensmittelvergiftungen,
Antibiotikaresistenz, Patentierung,
Biosicherheit, aber auch mit Fragen
der Intensivierung des wissenschaft-
lichen Gedankenaustauschs zwi-
schen Ländern der »ersten« und der
»dritten« Welt.

Auf der internationalen Konfe-
renz »Intelligent and Robots Systems
(IROS)« in Edmonton, Kanada, wur-
de Prof. Günther Schmidt, Ordina-
rius i.R. für Steuerungs- und Rege-
lungstechnik der TUM, zum IROS
Fellow ernannt. Das IROS Council
würdigte damit seine langjährigen
wissenschaftlichen Beiträge zu di-
versen Themenbereichen dieser jähr-
lich stattfindenden Konferenz.

Prof. Josef Zimmermann, Ordi-
narius für Bauprozessmanagement
der TUM, wurde vom Wissen-
schaftsrat, Arbeitsbereich Ressortfor-
schung, in die Arbeitsgruppe zur
Evaluierung des Bundesamtes für
Bauwesen und Raumordnung (BBR),
einer Ressortforschungseinrichtung
des Bundes, berufen. Die Arbeits-
gruppe hat im Mai 2005 erstmalig
in der TUM getagt. Zimmermann ist
Ansprechpartner der Arbeitsgruppe
»Enabling Construction und allge-
meine Baufragen«.

Wer, was, wo

Prof. Ann-Kristin Achleitner, Lei-
terin des KfW-Stiftungslehrstuhls für
Entrepreneurial Finance der TUM,
wurde zur »Botschafterin der Initiati-
ve Neue Soziale Marktwirtschaft«
(INSM) ernannt. Die INSM ist eine
branchen- und parteiübergreifende
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